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Hürden im Job: Was
dürfen Linkshänder vom
Chef verlangen?
Berlin - Die Maus liegt

falsch, das Werkzeug tut
nicht, was es soll, und so
ziemlichallesanMaterialien
ist irgendwie unpraktisch
angeordnet: Unser Arbeits-
alltag ist für Rechtshänder
gemacht. Das kann für
Linkshänder herausfor-
dernd bis überfordernd sein.
Muss der Arbeitgeber hier
tätig werden?
Ganzklar: Ja. „DerArbeit-

geber ist verpflichtet, dem
Arbeitnehmer geeignete
Arbeitsmittel zur Erbrin-
gungderArbeitsleistungzur
Verfügung zu stellen“, so
Alexander Bredereck, Fach-
anwalt für Arbeitsrecht. Das
steht so im Arbeitsschutzge-
setz und in der Arbeitsstät-
tenverordnung.
Dasheißt:DerArbeitgeber

muss Linkshändern für sie
geeignete Computermäuse,
Scheren oder andere
Arbeitsmittel speziell für
Linkshänder auf seine Kos-
tenzurVerfügungzu stellen.
Das klingt machbar. Aber
was gilt bei schwerem Ge-
rät?
Auch teure Maschinen

können für Linkshänder un-
geeignet sein. „Maschinen

sind, soweit mit vertretba-
rem Aufwand möglich, ent-
sprechend anzupassen“, so
Bredereck. ImRahmeneiner
Gefährdungsbeurteilung
mussderArbeitgeberproak-
tiv entsprechende Gefahren
für seine linkshändigen
Arbeitnehmer ermitteln und
diesen entsprechendbegeg-
nen. Darf er auch verlangen,
dass ich an Geräten arbeite,
die für Rechtshänder konzi-
piert sind? Jedenfalls dann
nicht, wenn die Arbeit mit
solchen Geräten zu einer
Gesundheitsgefährdung
führen würde, so der Fach-
anwalt. Allein die Tatsache,
dass bei bestimmten
Arbeitsmitteln Geräte spe-
ziell für Linkshänder entwi-
ckelt wurden, sei bereits ein
Indiz für den Anspruch des
Arbeitnehmers auf Bereit-
stellung durch den Arbeit-
geber.
Muss ich bei der Bewer-

bung sagen, dass ich Links-
händer bin beziehungswei-
se darf der Arbeitgeber das
fragen? „Nein“, so Alexan-
der Bredereck. „Fragen darf
der Arbeitgeber in der Regel
nicht. Daher darf man not-
falls sogar lügen.“ DPA

Erfolgschance für Schulabbrecher: Mit Wille und Soft Skills
Für junge Menschen OHNE SCHULABSCHLUSS ist es nicht leicht, einen Ausbildungsplatz oder Job zu ergattern. Aber alles andere als unmöglich.

Immer mehr junge Men-
schen verlassen die Schule
ohne einen Abschluss. Im

Schuljahr 2024/2025 sollen
laut der Recherche-Plattform
„Correctiv“ mehr als 64.000
junge Menschen ohne einen
Abschluss in der Tasche von
der Schule gegangen sein.
Wie geht es nunweiter für sie?
„Diese jungen Menschen

brauchen professionelle
Unterstützung und vor allem
Leute, die ihnen Mut ma-
chen“, sagt Anke Burmeister
von der Beratungsstelle für
arbeitslose Jugendliche und
junge Erwachsene der Stadt
Düsseldorf. Denn hinter einer
erfolglosen Schulkarriere
steckt mehr als auf den ersten
Blicksichtbar ist:Schulabgän-
ger ohne Abschluss sind oft
sehr belastet. Etwa von Lern-
schwierigkeiten,mangelnden
Sprachkenntnissen, einem
fehlenden unterstützenden

Umfeld in der Familie oder
Angststörungen.
Das alles ist aber kein

Grund, den Kopf in den Sand
zu stecken. „Die betroffenen
Menschen zu begleiten auf
ihrem Weg in eine weitere
Schul- und Berufsausbildung
oder in ein Arbeitsverhältnis
ist oft ein langsamer Prozess“,
so Burmeister. Aber auch
wenn es am Anfang erst mal
mühsam scheint – es ist mög-
lich. Wichtig ist: dass die jun-
gen Menschen sich Hilfe su-
chen. Zum Beispiel bei Bera-
tungsstellen der Jugendhilfe,
derBerufsberatungderAgen-
turen für Arbeit oder der
Arbeitsvermittlung U25 der
Jobcenter.

Genug Schule – jetzt erst
mal arbeiten?
Leider sind die Einstiegsmög-
lichkeiten in den Arbeits-
markt für Menschen ohne

Schulabschluss begrenzt. „Es
gibt natürlich Branchen, die
ungelernteTätigkeitenanbie-
ten“, sagt Burmeister. Hier
müssemanaber davonausge-
hen, dass anvielenStellenBe-
werbende ohne Schulab-
schluss mit höher qualifizier-
ten Personen, beispielsweise
mit Werkstudierenden, kon-
kurrieren. Werkstudierende
würden aufgrund der gerin-
geren Lohnnebenkosten an
vielen Stellen bevorzugt ein-
gestellt. Aber:GezielteUnter-
stützungs- und Förderange-
bote können Schulabbre-
chern in die Betriebe helfen.
Offenheit fürMenschenoh-

ne Schulabschluss ist auch
eine Frage der Branche. Rea-
listische Einstiegsmöglich-
keiten gibt es laut Burmeister
vor allem im Baugewerbe,
Gerüstbauer-Handwerk, Ein-
zelhandel, in der Gastrono-
mie, bei Lieferdiensten und
bei Paketzustelldiensten.
„Hier können gute Kontak-

te im persönlichen Umfeld
hilfreich sein, um an einen
Job zu kommen“, so Burmeis-
ter. Mitunter bieten Teile des
Handwerks, der Logistik oder

einzelne Dienstleistungsbe-
reiche jungen Menschen oh-
ne Schulabschluss nicht nur
eine Helfertätigkeit, sondern
auch einen Ausbildungs-
platz.

Diese Fähigkeiten
sind gefragt
Und was sollten junge Leute
mitbringen? „Entscheidend
sind Motivation, Einsatzbe-
reitschaft und die Bereit-
schaft, sich weiterzuentwi-
ckeln“, sagt IrmgardPirkl von
der Zentrale der Bundes-
agentur für Arbeit in Nürn-

berg. Das Ziel sollte immer
der Abschluss einer Ausbil-
dung sein. Denn: Als Fach-
kraft haben junge Erwachse-
ne die besten Zukunftschan-
cen. Und mit dem erfolgrei-
chen Ausbildungsabschluss
erhalten junge Leute ohne
Schulabschluss automatisch
den Hauptschulabschluss, so
Burmeister.
Ob bei einer Helfertätig-

keit, für die kein Schulab-
schluss zwingend nötig ist,
oder bei einer Ausbildung:
Ein Muss im Arbeitsleben
sind außerdem Soft Skills, al-

so persönliche und soziale
Kompetenzen eines Men-
schen.DieseFähigkeiten sind
für Menschen ohne Schulab-
schluss oft herausfordernd –
denn die belastenden Fakto-
ren, die zum Abbruch der
Schule geführt haben, wirk-
tenauchüberdieSchulzeithi-
naus, sagt Burmeister.
Die gute Nachricht: Über

Coachingangebote können
Schulabbrecher diese Fähig-
keiten erlernen. In berufs-
orientierenden/berufsvorbe-
reitenden Bildungsmaßnah-
men lernen die jungen Er-
wachsenen gezielt auch Soft
Skills.

Muss man einen Abschluss
nachholen?
„Der Schulabschluss ist ein
erster wichtiger Meilenstein
für das spätere Berufsleben“,
sagt Pirkl. Entscheidend für
die langfristigen Chancen am
Arbeitsmarkt sei jedoch eine
abgeschlosseneBerufsausbil-
dung. Burmeister sieht das
ähnlich:„Jemehrpraxisbezo-
geneQualifikationenman er-
worben hat und je stabiler
und besser man sich in das

konkrete Arbeitsumfeld inte-
grieren kann, desto mehr
rückt der Schulabschluss in
den Hintergrund“, sagt
sie. Doch mit Schulabschluss
ist die Auswahl an Berufen
größer, die Chancen, einen
Ausbildungsplatz, der wirk-
lich den Neigungen ent-
spricht, zu finden, sind höher.
Deshalb ist das Nachholen
eines Schulabschlusses ein
gutes Investment.

Diese Möglichkeiten gibt es
Über verschiedene Angebote
derErwachsenenbildunggibt
es die Möglichkeit, einen
Schulabschluss bis hin zum
Abitur nachzuholen. „Häufig
sind die Unterrichtszeiten so
gestaltet, dass die Lernenden
Zeit für eine Erwerbstätigkeit
haben, um ihren Lebens-
unterhalt zu sichern“, so Bur-
meister. Eine andere Option:
Auch im Rahmen von berufs-
orientierenden/berufsvorbe-
reitenden Bildungsmaßnah-
men lässt sich ein Schulab-
schluss erwerben. Die Agen-
tur für Arbeit oder das Job-
center helfen, den passenden
Weg zu finden. DPA

WER KEINEN SCHULABSCHLUSS HAT, mussmit Einstellung und prakti-
schen Fähigkeiten überzeugen. Foto: Christin Klose

Für die MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH suchen wir

Zusteller (m/w/d) für den
SachsenSonntag
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder interessiert an einem
Zuverdienst neben Ihrem Job? Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

•www.lokalboten.de
• sofort.bewerben@lokalboten.de
•oder telefonisch unter 0341 2181 3270
MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Sie sind:
•mindestens 16 Jahre alt
•zuverlässig und pünktlich

Wir bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
•sicheres und regelmäßiges Einkommen
•eine Nebentätigkeit auf geringfügiger
Basis
•eigenverantwortliches Arbeiten und

Wir bieten Ihnen:
•Zustellgebiet in Wohnortnähe
•sicheres und regelmäßiges Einkommen
•eine Nebentätigkeit auf geringfügiger Basis
•eigenverantwortliches Arbeiten und
flexible Zeiteinteilung am Wochenende

Zusteller (m/w/d)für die Gebiete:
04741 Gleisberg04746 Hartha
04749 Obersteina04749 Ostrau
04749 Münchhof

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

MFA (m/w/d) für Hausarztpraxis ab
sofort gesucht. Leipzig, Zentrum-West,
VZ/TZ. Kleines freundliches Team aus 2
MFAs und 2 Ärztinnen. Gehalt VB, VWL.
01575/2746113

*Gebührenfreie Tickethotline: 
  Mo. bis Fr. 8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 15.00 Uhr

www.sachsen-sonntag.deSTELLENANGEBOTE
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